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13. Doderer-Leserwerkstatt
			   Samstag, 14. September 2019

			   Sonntag, 15. September 2019

09:00 	Abfahrt Franz-Josefs-Bahnhof (Hotel Mozart) 
			   Busfahrt Wien – Deutsch-Altenburg
09:45 	Bahnhof Bad Deutsch-Altenburg 
			   Spaziergang und Lesung

			   Marianne Bürgel (Frankfurt am Main) 
			   Ausflug nach Carnuntum 
			   (Die Dämonen)

10:45 	 Weiterfahrt nach Frauenkirchen

11:30 	 Frauenkirchen 
			   Jause und Lesung im „Alten Brauhaus“ 

			   Florian Gottsauner-Wolf (Wien) 
			   Mit der ‚Indian‘ nach Frauenkirchen 
			   (Die Dämonen) 

12:30 	 Weiterfahrt nach Podersdorf

13:00 	 Podersdorf (Hafen) 
			   Überquerung des Neusiedler Sees mit der Fähre  
			   Kaffee und Kuchen

14:00 	 Mörbisch (Hafen) 
			   Weiterfahrt zu ‚Pintas Hütte im Wald‘  
			   (Mörbisch, nahe der Staatsgrenze zu Ungarn) 

10:00 	 Rückfahrt nach Wien

11:00 	 im Anschluß daran geführter Spaziergang
			   durch Wien:
			   Nicht auf dem „kürzesten Weg nach Hause“ -
			   zu bekannten und versteckten Doderer-Orten

14:20 	 ‚Pintas Hütte im Wald‘ 
			   Lesungen

			   Christian Roderburg (Düsseldorf) 
			   Mit der ‚Indian‘ nach Stinkenbrunn 
			   (Die Dämonen)

			   Fritz Steppat (Wien) und drei Leser für die Reden 
			   des „Grafen“ (Werner Roth), Sevcziks und Pintas 
			   Pintas Hütte (Besuch der Ungarn / Am Morgen) 
			   (Die Dämonen)

15:15 	 Weiterfahrt nach Schattendorf

16:00 	 Schattendorf (Museums-, Kommunikations-  
			   und Kulturhaus Schuhmühle)  
			   Führung durch die Ausstellung:  
			   „Die Schüsse von Schattendorf.“ 
			   Lesungen

			   Peter Platzer
			   Auf Motivsuche im Burgenland
			   (Die Dämonen)

			   Eberhard Mittwich
			   Schattendorf und die Folgen
			   (Die Dämonen)

17:45 	 Weiterfahrt nach Rust

18:15 	 Rust (Hotel Katamaran)

19:30 	 Weingut Gabriel (Buschenschank) 
			   Abendessen, anschließend Lesungen, Musik  
			   und gemütliches Beisammensein beim Wein

			   Clemens Aap Lindenberg (Wien)
			   Pintas Hütte (Der Kampf)
			   (Die Dämonen)

			   Beim „‚Globus von Ungarn‘“
			   (Die Wasserfälle von Slunj)

			   MILOS TODOROVSKI TRIO

Bei einer Doderer-Leserwerkstatt präsentieren, so  
Dietrich Weber, der Initiator dieser Veranstaltungsreihe, 
„habituelle, aber nicht unbedingt professionelle Doderer-
Leser ein kurzes Stück Doderer-Text“, kommentieren  
es aus ihrer je persönlichen Sicht und laden danach  
„zu gemeinsamer Besprechung“.

Das Burgenland nimmt in Doderers Werk nur eine Neben- 
rolle ein. In den Dämonen jedoch sind die 1926 dort herr-
schenden politischen Spannungen grundlegend für die 
Handlung des Romans. Drei Figuren bringt der Autor auf 
die Reise, um die Stimmung im Burgenland einzufangen, 
seine Landschaft vorzustellen und die Menschen, die in 
ihr zuhause sind. Im Rahmen der 13. Doderer-Leserwerk-
statt wollen wir versuchen, den Spuren im Werk reisend 
und lesend zu folgen.

Er verließ die Hütte und den Waldrand. Ein kurzes Stück waagrecht am Hang hingehend und schon zwischen die Rieden hinein, konnte er 
jetzt den Tag klar heraufkommen sehen, ohne Nebel; es war, als stiege die rosige Frühe aus des See’s jenseitigem östlichen Rand.

(Die Dämonen, S. 557f.)
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